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(Fortſetzung von Seite 51. )

In dieſen Summen , welche die geſammten Acker⸗Ernteflächen

war in folgendem Umfange der Fall :

darſtellen , ſind die mit
Haupt⸗ und mit Nachfrüchten beſtellt geweſenen Flächen enthalten . Dieſelben ſind um dasjenigeAreal größer , auf dem Haupt⸗ und Nachfrüchte wuchſen , alfo zwei Ernten erzielt wurden . Dies

á im Im Jahre BIBH dér Abnahme ( —)v3 At —
D A 4

e aAEs wurden erzielt
Ehn 1893 1894

yadi
OSAR

ags
y ha ha ħa ħakeine Nachfrucht bder nur eine Ekute 472 580478 350 464 9600 — 7620 — 18390Haupt⸗ und Nachfrucht oder zwei Ernten 69 590 68 : 100 74410 ＋＋＋ 4820＋ 11 810

mithin betrug die Acker - Anba ufläche 542170 541450 589 370 — 2800 — 2060 .

Im prozentalen Verhältniß gaben von der Acker⸗A ubaufläche
e ine Ernte . 87,2 88,3 % ( 86,2 %
zwei Ernten 12,8 , Iha BiR i >

Bu größeren Gruppen zuſammengefaßt nahmen die vorgenannten Früchte im
Haupts und als Nachfrucht folgende Ernteflächen ein :

Wintergetreide “ .
l

179720

Ganzen als

169 470168 250 — 11470 1220Sommergetreide , Hülſenfrüchte ze. 137 600 39 . 980 139 060 —＋r 1460 — 920
Körner und Hülſenfrüchter 4317 320309 450 „ 307310 — 10010 — 2140EOE R T T 85 020 87. 640. 87 : 240 2220 — 400Futterkräuter 105490 100310 . . 112560 7070 + 12250Futterhackfrüchte AAR A 77 070 88 280 86890 " ＋ 9820 — 1390Handelsgewächſe und Gemüſe 26 860 18. 870. 1980 " —” 7080 ++ 910

Acker - Erntefläche wie zuvor . 611760 604 550 613780 ＋ 2020 - + 9280 .

Und zwar kamen von der Acker⸗ Erntefläche auf den Anbau
von

Wintergetreide 27,8 % 27,4 %Sommergetreide , Hülſenfrüchten . . 22,6 » 29,8 y 22,7 „
Körner und Hülſenfrüchten . . 31½0 i 51,2 % 50,1 %

Kartoffeln . k Ieo 14,5 „ Mn iRhia R ia SEE RTN, TEGUH 16,6 „ 18,3 „
Futterhackfrüchteen 12,0 „ 14,6 „ 14,2 ,Gandelsgelvächſen ANIU arli 4,4 „ 3,17 % B,D thi

Mithin war im Jahre 1894 das angebaute Ackerland oder die Acker⸗Anbaufläche um 2080 ha

1865/4 ; dagegen iſt
er erſten und von der

zweiten Ernte eingenommen wurde , um 2020 ha größer als im Durchſchnitt der Jahre 1865/94
Anbau von Wintergetreide hat gegenüber demDurchſchnitt der Jahre 1865/94 an 11470 ha Fläche eingebüßt; beſonders erheblich hat der Spelz

wie jedoch weiter unten gezeigt werden wird , iſt die ſo ſtark
Der mittlere Ertrag vom Hektar iftbei Spelz um 21,9 , bei Roggen ſogar um 30,0 gegenüber dem Durchſchnitt der Jahre 1865/94

andern Sommerkörnerfrüchten angebaute Fläche
Die mit Futterhackfrüchten bedeckte Fläche iſt um 9820 ha

kleiner als 1893 und um 2800 ha kleiner als im Durchſchnitt der Jahredie Acker⸗Erntefläche oder die Summe der Hektare , welche von der Haupt⸗ od

und um 9230 ha größer als im Vorjahr . Der

an Fläche verloren ( 13 160 ha) ;
reduzirte Fläche nur um ſo intenſiver bewirthſchaftet worden .

größer geworden . Die mit Sommergetreide und
hat etwas ( 1460 ha ) zugenommen .
größer, die mit Handelsgewächſen angebante Fläche um 7080 ha teiner geworden .

Die Handelsgewächſe
ſtehende Ueberſicht nachweiſt : Es wurden angebaut

im

nahmen auch im Einzelnen zumeiſt an Fläche ab, wie die nach⸗

Bu- oder Abnahmen Durchſchnitt im Bahr gegenmit 1865/94 1893 1894. 1865/94 1893
ha ha ha ha haOelgewächſen . 5170 ; 0o 2250 , 2 810. — 2860 * 60Tabat . 7 000. 6 060. 6 950. — 50 ＋890opfen . 2410 2870 2740＋ 330 — 130

4980 1450 1250 — 3730 200Flachs 840, 470. 460 — 380 — 10Eichorien „ . . . 1990 LZiq I 1780,J — 210 F 70
Zuckerrüben 1790 1350 1450 — 340 F 100EEDOND Er o. a i aE 80. 100. 110 to + 30 + 10

Handelsgewächſen zuſammen 24260 16. 260 17050 — 7210 ＋ 7＋700.
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Die eigentliche landwirthſchaftliche Fläche betrug
1865/94 1893

ha ha i

ae aa eea E a E O E 853110 857 970 -

davon war nicht angebauter Ackeerrr ATAD E ESEN

Wenn zu den übrig bietrenden sagr . PIPE us 824 990 836 140

der größte Theil der nicht über Sommer bearbeiteten Brache

( 5000 na ) als beweidet und ſomit landw . genützt mit . . . 4000Aul nit £00P jinri

Pie erechnet werden , ſo ergiebt ſich die geſammte landwirth⸗

chafkliche Ertrag - oder Nutzungsfläche zu
828 990 840 140

Läßt man die Weiden , die Gras⸗ und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer

ſo bleibt als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Ernte im engeren Sinne trägt

angebauter Acker / Wieſe , Rebland . > 756720 764 980

mit Nachfrüchten beſtellte Gaete . „ a „ 69 590 — 63 100 ——

landwirthſchaftliche Erntefläche im engeren Sinne 826 310 828 080

1894

ha

857 . 780 ,

.
836 160

4000

840 160 .

Betracht ,

765 230
74410

7889 640 .

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich die auf Seite 91, zur Darſtellung gebrachte Haupt⸗

überſicht über die Flächen und Erträge der Kulturgruppen für ſämmtliche Erhebungsjahre.

Die Reutberge boten nach der Nutzungsweiſe im Jahre 1894 das folgende Wild : Es gab

Reutberge im Ganzen : 41 270 ha oder 100 j

davon waren als Acker genutzt
3130 v ” 7,6 „

J j „ Weide „ a 17 430 w " 42,2 "

F " „ Wieſe „ A io: N 2 400 „ " 58 „

j „ n mit Holz Veftánden + 11 320 » " 27,4 „

„ „ ungenutzt
6 990 „ "n 17,0 „

Von dem als Acker genutzten Theile dieſer Flächen waren beſtellt mit Winterroggen 1750 ha ,

mit Sommerroggen 110 ha , mit Hafer 630 ha , mit Sommergemenge 80 ha , mit Kartoffeln 550 ha ,

mit Klee und Gras 10 ha .

2 . Die Ernte .

Die Geſammternte des Jahres 1894 fann als eine gute Mittelernte bezeichnet werden . Sie erreichte

nach den Novemberberichten der Großherzoglichen Bezirksämter die Stufe 3 der neunſtufigen Stala .

Die relative Ergiebigkeit oder der mittlere Ertrag vom Hektar für die einzelnen

Fruchtarten ſtellte ſich im Jahre 1894 , verglichen mit dem Durchſchnitt der Erhebungszeit , wie

folgt : Er war mithi
im Durchſchnitt im Jahre 1894 im Durchſchnitt im Jahre

1865/94 , - 1894 grö per 1865/94 ; 1894

pappi
in 100 kg „um " o pei

in 100kg

O iei
p DR 113 iise garpen SR,

—5 77,5

{og f r É RAE d a D PEEG 8 83

Gpeg sia Ni deis nN 15,1 / 2½½5 Mohn 41099 .2

Einkorrn 10,0 10,2 ＋ 2,0 Leindotteru 6,4 6,5

Winterroggen 11,0 14,3” -+ 30,0 TAHAA. AY heoAani 15,6 18,8

Gommertoggen > 42 97½ S Gope D a nie aa 10;0

Wintergerſte 9, 10, 4 14;3 Hanfbaft .
2 ' 4

Sommergerſte 13,2 15,1 14 / Flachsbaſtt 17 2,9

ers
DOTT Iae ih AY A Korbweiden . 55 “ 56,6

do PONE M iaoa FeeNhngor
tio Sinagi n

Sommergemenge . 9,7 11,0 + 184 painoi èi : iounhua TA

hp aa ag o Hi ia T Bi w a oo 17,1 21,4
9 und awar von

Saatwicken ' 9 9,2 + 34 47 26,3

Rartoffem 80,7 84,9 ＋ 52 Sommerweizen 16,9 18,2

Kunkelrüben 189 , 24½0 J 20. 1 18%6% 29,0

perep
G i ARA 233,0 - + 15,3 Winterroggen < < < 22,4 25,8

elben Rüben . . . 120,0 126,o0 ＋ 50 Sommerroggen “ 15,8 18,2

Brachrüben 65,5 67,6 4 + 32 Wintergerſtt 11½8 14,0

Erdkohlrüben 78,6 86,4 ＋ 9,9 Sontmergerſz . . 140 18,4

m , i es 38,9 44,9 4 154 Bol Aro n 14,4 17,3

E a e E 44,1 49,4 4 10,5 Halbweizenn “ 24,8 26,5

Eſparſette 27,9 33,1! - +20,8 Wintergemenge < © 17,9 20,2

Ackergras 20,6 25,1 ＋J 21,½8 Hülſenfrüchtegemenge . . 11,8 11,9

mithin
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+ 9,3
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